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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
liebe Schülerinnen und Schüler,

wieder schauen wir auf ein abgelaufenes Schuljahr zurück und be-
reiten uns auf das neue vor. Eigentlich können wir auf einen sehr
erfolgreichen Zeitabschnitt zurückblicken. Der Unterricht konnte
ungekürzt erteilt werden, in den Gremien der Schule wurde kon-
zentriert und zielorientiert gearbeitet. In vielen Bereichen wurde
an der Weiterentwicklung der Schule gearbeitet:

• Erstmals wurde ein Schulaustausch mit einer französischen
Schule in Toulon vereinbart und mit Hin- und Rückbesuch
durchgeführt.

• Der Austausch mit der Partnerschule in Hartismere (Eng-
land) konnte wieder reaktiviert und durchgeführt werden.
Beide Schulaustausche (Hartismere und Toulon) wollen wir
auch im nächsten Schuljahr weiterführen.

• Die Homepage der Schule wurde neu gestaltet und aktuali-
siert.

• Die Ausstattung mit digitalen Präsentationsgeräten konnte
signifikant verbessert werden durch die Anschaffung und In-
stallation von Flachbildschirmen mit einer großen Bildschirm-
diagonale.

• Wir haben die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit verstärkt und
waren in der lokalen Presse stärker vertreten.

• Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen, die nicht am
Latein-Plus-Angebot teilnehmen, nahmen an einer Förderung
in deutscher Grammatik teil. Diese Maßnahme wollen wir
evaluieren und danach überlegen, ob wir das weiterhin durch-
führen.
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Die schulischen Rahmenbedingungen haben sich in Hagen und
NRW im letzten Jahr sehr dynamisch entwickelt. Vieles davon
wirkt sich auf die Arbeit in der Schule aus. Hier sind einige Stich-
punkte:

• Durch den anhaltenden Zuzug von Familien mit Kindern
aus anderen Ländern nach Hagen wurden in einer ehema-
ligen Förderschule in Halden spezielle Klassen zur Sprach-
förderung eingerichtet. Eine Lehrerin aus unserer Schule war
in diesem Schuljahr mit halber Stelle an diese Schule abge-
ordnet. Nun soll auf Anweisung der Bezirksvertretung diese
Schule an der Berchumer Strasse geschlossen werden, der
Schulausschuss der Stadt Hagen möchte die Einrichtung al-
lerdings weiterführen. Einige Kinder aus diesen Sprachlern-
klassen, die sich für das Gymnasium als geeignet herausge-
stellt haben, wechseln zum nächsten Schuljahr ans AD oder
sind schon im laufenden Schuljahr gewechselt.

• Durch den Wechsel der Landesregierung verändern sich die
Rahmenbedingungen für alle Schulen in NRW, insbesondere
für die Gymnasien. Das AD wechselt wie die meisten Gym-
nasien wieder zu G9. Der kommende 5. Jahrgang wird noch
in Klasse 5 nach den G8-Bedingungen unterrichtet, wech-
selt dann aber zum Schuljahr 2019/20 mit allen kommen-
den Jahrgängen zu G9. Im kommenden Schuljahr werden
neue Kernlehrpläne veröffentlicht, die dann in den Fachkon-
ferenzen bearbeitet und in schulinterne Lehrpläne überge-
führt werden müssen.

• Mit dem Regierungswechsel wird auch die Digitalisierung in
den Schulen an Dynamik zunehmen. In den neuen Kernlehr-
plänen werden Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler
beschrieben, die in den Jahrgangsstufen zu vermitteln und
zu erwerben sind. Daher ist auch in den kommenden Jahren
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die technische Ausstattung der Schule und die Auseinander-
setzung mit den pädagogischen Fragen rund um die Digita-
lisierung ein wiederkehrendes Thema.

Ein Schock für alle, die am Schulleben teilnehmen, war der Ein-
bruch bei den Anmeldezahlen für die 5. Klassen im Frühjahr. Ne-
ben der Frage nach dem „Warum“ kreisten danach viele Gesprächs-
gruppen un die Frage, wie eine Verbesserung für das nächste Jahr
erzielt werden kann. Es gab einen pädagogischen Tag dazu, inten-
sive Diskussionen in der Schulpflegschaft und der Schulkonferenz
und einen runden Tisch mit Elternvertretern und Mitgliedern der
Schulleitung und des Lehrerrats, die wichtige Impulse für die Zu-
kunft setzen konnten. An dieser Stelle möchte ich noch einmal aus-
drücklich allen Beteiligten danken für ihre Zeit, ihre Ideen und die
Bereitschaft mitzumachen. Ich habe den Eindruck, dass ein großer
Ruck durch die Schule gegangen ist und wir alle ein Stück näher
aneinander gerückt sind und an einem Strang ziehen. Einige kon-
krete Beschlüsse wurden schon gefasst und werden im nächsten
Schuljahr umgesetzt:

• Der Kontakt zu den Grundschulen wird verstärkt. Es werden
Theateraufführungen stattfinden, zu denen wir Kinder der
4. Klassen der Grundschulen einladen, es findet ein Tag des
Schulfußballs am AD mit Kindern der Grundschulen statt
und wir wollen einen Projektnachmittag mit Themen und Ex-
perimenten aus dem MINT-Bereich mit Grundschulkindern
durchführen.

• Die Informationstermine für die Eltern der Viertklässler und
der Schnuppertag werden ca. 4 Wochen früher stattfinden.
Auch die Gestaltung des Schnuppertags wird überarbeitet.

• Das Gebäude soll im Inneren heller und freundlicher wer-
den. Daher haben einige Mitglieder des Lehrerkollegiums
spontan zur Farbrolle gegriffen und den Flur im Erdgeschoss
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weiß gestrichen. Eine neue und hellere Beleuchtung wird in
den Schulferien installiert. Da die Mittel aus dem Programm
„Gute-Schule-2020“ wahrscheinlich erst in zwei Jahren zur
Verfügung stehen, wird die defekte Bestuhlung im Biologie-
raum kurzfristig repariert und instand gesetzt.

• Wir wollen die Schulhomepage noch attraktiver und mo-
derner gestalten und dort das besondere Profil der Schule
prägnant herausstellen. Dazu gehört auch ein überarbeite-
tes Schullogo. Das Ziel bei allen genannten Maßnahmen ist,
deutlich zu machen, dass das AD eine moderne Schule ist,
die traditionsbewusst Bewährtes weiterführt, aber gleichzei-
tig innovativ und offen für Neues ist.

• Mit der großzügigen Hilfe des Fördervereins soll in den Schul-
ferien die Installation einer schulumfassenden WLAN-Versor-
gung realisiert werden. In einer ersten Phase wird dieses
WLAN nur den Lehrerinnen und Lehrern zur Verfügung ste-
hen. Wenn ein Anschluss der Schule an das Breitbandnetz er-
folgt ist, kann dann auch die Nutzung für Schülerinnen und
Schüler erfolgen. Die jetzt erfolgende Installation ist darauf
schon vorbereitet.

• Wir möchten allen berufstätigen Eltern ab dem nächsten Schul-
jahr ein verbessertes Angebot zur Übermittagsbetreuung ma-
chen. Kinder, die nach der 6. Stunde in der Schule betreut
werden sollen, können nach einem Mittagessen in der Men-
sa entweder an einer Hausaufgabenbetreuung unter Leitung
einer Lehrkraft oder an einem Angebot aus dem AG-Bereich
teilnehmen. Dies gilt von Montag bis Donnerstag jeweils von
14:15 Uhr bis 15:00 Uhr. Daneben oder danach gibt es das
Angebot der evangelischen Jugend, die Kinder verlässlich
bis 15:45 Uhr betreut. Im Unterschied zu Schulen mit einem
gebundenen Ganztag bieten wir dies optional (alles kann,
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nichts muss) und verlässlich an allen vier genannten Wo-
chentagen an.

In den Schulgremien wurde im abgelaufenen Schuljahr auch
darüber gesprochen, was das besondere und unverwechselbare
Angebot des Albrecht-Dürer-Gymnasiums ist. Diese Profilschär-
fung ergab das folgende Bild:

Allgemeinbildung:

Kreativ:
Orchester

Chor
Theater

Sprachen:
Englisch (2x)

Französisch (2x)
Latein (2x)

M I N T:
Mathematik

Biologie
Chemie

Informatik
Physik

Individuelle Förderung:

Das Albrecht-Dürer-Gymnasium legt Wert auf eine breite Allge-
meinbildung in den traditionellen Fächern, denn wir bereiten Schü-
lerinnen und Schüler auf ein langes (Berufs-) Leben vor, für das
die Schulbildung das Fundament bildet. Es gibt zahlreiche Mög-
lichkeiten zur individuellen Schwerpunktbildung im Bereich der
kulturellen Bildung (Kreativ), im Fremdsprachenbereich und im
MINT-Bereich. An anderen Schulen müssen Schwerpunkte oft schon
zu Beginn der Schulzeit festgelegt werden (z.B. MINT-Klasse oder
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Sportschwerpunkt). Am AD können diese Angebote zu verschie-
denen Zeiten der Schullaufbahn gewählt, aber auch wieder verän-
dert werden. Dabei legen wir Wert auf eine gute und individuelle
Betreuung und Förderung, sowohl im fachlichen Bereich als auch
durch Beratungs- und Unterstützungsangebote bei allen Fragen
und Problemen, die im Laufe der Schulzeit auftauchen können.
In vielen Gesprächen, insbesondere mit Eltern, habe ich den Ein-
druck gewonnen, dass häufig eine Entscheidung beim Übergang
auf das Gymnasium unter dem Gesichtspunkt getroffen wurde:
„Was passiert, wenn mein Kind nicht angenommen wird?“. Die
Angst, abgelehnt zu werden und dann vor allem im Gymnasialbe-
reich keine Auswahl mehr vorzufinden, hält sich bei vielen Eltern
hartnäckig. Eigentlich ist diese Angst unbegründet, aber diese In-
formation ist nur schwer zu vermitteln. Neben den üblichen We-
gen über Informationsveranstaltungen oder die Homepage ist die
direkte Weitergabe von Mensch zu Mensch die effektivste Methode
der Vermittlung. Daher meine Bitte: Geben Sie die nachstehenden
Informationen bei allen Gesprächsmöglichkeiten an interessierte
Eltern von Kindern der Grundschule weiter und werben Sie für
das Albrecht-Dürer-Gymnasium:

• Die Entfernung des Wohnorts von der Schule spielt keine
Rolle. Sollten wirklich einmal zu viele Kinder angemeldet
werden, entscheidet bei denjenigen, die keine Geschwister
am AD haben, das Los.

• Alle Gymnasien dürfen erst die Aufnahme verweigern, wenn
die Maximalzahl an Anmeldungen erreicht ist. Da die ande-
ren öffentlichen Gymnasien in Hagen i.d.R. vierzügig sind,
müssen sie bis zu 124 Kinder aufnehmen. In diesem Jahr ist
diese Zahl bei keinem anderen Gymnasium erreicht worden.
Es wäre also noch überall Platz gewesen.

• Alle Gymnasien arbeiten mit denselben vorgegebenen Richt-
linien. Das AD ist also nicht schwerer als andere Gymnasi-
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en. Es kommt auch immer auf das Verhältnis von Anspruch
und Unterstützung an. Es gibt seit Jahren viele Schülerin-
nen und Schüler, die mit einer eingeschränkten Empfehlung
aufgenommen wurden und trotzdem ihre Schullaufbahn er-
folgreich durchlaufen.

Auch in diesem Jahr haben viele Schülerinnen und Schüler an
Wettbewerben teilgenommen und Preise und Auszeichnungen er-
rungen. Das Spektrum ist diesmal sehr vielseitig und reicht von
„Physik-Aktiv“ über den Vorlesewettbewerb bis zum philosophi-
schen Essay-Wettbewerb. Vieles davon kann auf der Homepage
nachgelesen werden. Ich gratuliere allen, die an Wettbewerben teil-
genommen haben und bedanke mich bei all denen, die unterstützt
und mitorganisiert haben.
Auch in diesem Schuljahr haben wieder Eltern die Schule an vielen
Stellen unterstützt und mitgeholfen. Beispielhaft nenne ich die El-
terncafeteria, die englische Bibliothek und die Unterstützung bei
der Verbesserung der Deutschkenntnisse. Allen ein ganz herzli-
ches Danke!
Besonderer Dank der Schulgemeinde gilt Frau Graf, die viele Jahre
als Pflegschaftsvorsitzende mitgewirkt hat und nun ausscheidet:
Vielen herzlichen Dank für die Zeit und Energie, die sie für die
Schule aufgebracht hat.

Ihnen allen wünsche ich nun erholsame und schöne Ferien und
hoffe auf ein erfolgreiches nächstes Schuljahr,

Ihr
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